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Inseratvorlage für Pfadi-Press Kreuzlingen „Seetüfel“ 2014

2 Felder, farbig zum Preis von CHF 180.00

22.11.13 07:57:08

Kanalreinigung mit Wasserrecycling | Schächte saugen | Gefahrgut transportieren | Strassen waschen

saugen spülen entstopfen – 

rund um die Uhr  +41 71 666 70 50

Ihr Partner für alle Fälle!
•  Haus – und Gartenartikel
•  Pflanzen und Zubehör
•  Tiernahrung
•  Bekleidung

•  Baumaterial
•  Getränke und Weine
•  Werkzeug und Maschinen
•  Hauslieferung 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 08.30 – 19.00 Uhr
Sa 08.00 – 17.00 Uhr

LANDI Kreuzlingen
Tägerwilerstr. 6
8280 Kreuzlingen
 Telefon 071 677 04 88
Fax 071 677 04 89
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Liebe Seetüfelleser
Liebe Seetüfelleserinnen

Ihr hält bereits den zweiten Seetüfel dieses Jahres in euren Händen. In diesem ersten Quartal haben 
wir in der Pfadi einiges erlebt.

Zu den vergangenen Veranstaltungen gehört sicher der Fasnachtsumzug als Highlight. Die Abteilung 
PTA nahm am Fasnachtsumzug in Ermatingen teil und die Abteilungen Sturmvogel und Seemöve wa-
ren am Fasnachtsumzug in Kreuzlingen vertreten. Wir alle konnten einen tollen Tag verbringen obwohl 
es mit sehr viel Arbeit verbunden war. Mehr zum ganzen Projekt „Fasnachtsumzug“ könnt ich auf den 
nächsten paar Seiten nachlesen.

Ein Highlight der Wolfstufe Sturmvogel und Seemöve war in diesem Quartal sicher das Weekend unter 
dem Motto „the game“. 
Die Pfadistufen waren am Plauschturnier in Frauenfeld dabei und spielten Pantherball. 

Auch die Roverstufe der Abteilung Sturmvogel ist wieder aus dem Winterschlaf gekrochen. Sie bauen 
fleissig jeden Samstag weiter an ihrem Pizzaofen. Schaut doch einmal vorbei, es ist wirklich eine tolle 
Arbeit, die die Jungs leisten. 

An alle Eltern, Leiter, Wölfe und Pfadis: Uns mangelt es manchmal an guten Fotos. Wenn ihr also ein 
qualitativ hochwertiges Foto habt, dürft ihr es uns gerne an seetuefel@sturmvogel.ch schicken. Falls 
das Foto von der Auteilung passt, können wir es als Titelbild verwenden.

Wir wünschen auch allen eine schöne und warme Frühlingszeit bzw. Sommerzeit und allen Biber, Wöl-
fen, Pfadis und Rovern viel Spass bei den Programmen, Lagern und beim Pizzaofen bauen. 

Und natürlich wünschen wir euch viel Spass beim Ostereier suchen =)

Allzeit Bereit
Vengàrou und Faja
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Fasnachtsumzug
PLANUNG
Das Projekt Fastnachtswagen startete schon im Sommer 
mit dem Entscheid an der Fastnachtsparade 2014 teilzu-
nehmen. Ernsthaft wurde es Ende Oktober mit dem ersten 
Höck. Ziemlich schnell  entschieden wir uns für das Motto 
„Schweiz“. Nach dem ersten Höck hatten wir viele verrück-
te Ideen was wir alles umsetzen möchten, die wir in der 
kommenden Zeit abklären mussten. So verstrich die Zeit 
und aus den ursprünglichen Fantasien wurde ein konkretes 
Konzept. Mit professionellen und weniger professionelleren 
Zeichnungen… 

Natürlich nützt die ganze Planung nichts wenn 
man dazu den passenden Anhänger nicht hat. 
Nach intensiver Suche haben wir unser gutes 
Stück gefunden und uns ab Mitte Januar an die 
Umsetzung gemacht…
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BAUPHASE
Viele Stunden und Materialien wurden 
für den Fastnachtswagen investiert. Hier 
einige Zahlen:
Arbeitsstunden 
ca 700 Stunden
Material
1 Hebebühne
310 Meter Dachlatten
100 Meter Schwarten 
55 Meter Kantholz
400 Schrauben
5 Rollen Stoff
7`397`651 Nervenzellen

Natürlich wird für den Fastnachtswagen 
ein kräftiges Zugtier benötigt...
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UMZUG
Am 23. Februar war es endlich soweit, wir konnten den 
Wagen auf den letzten Tag sauber vorbereiten und waren 
bereit für das grosse Spektakel.  Das Ganze wäre natürlich 
kein Pfadiprojekt gewesen, wenn alles reibungslos abge-
laufen wäre... ;) da hätten wir zum einen…

…ein „kleiner“ 
Schönheitsfehler 
nach dem 
Kräftemessen mit 
einer Ambulanz und 
einem Baum…

…eine provisorische Bauleitung auf 
dem Anfahrtsweg… mitten auf der 
Unterseetrasse..
Lösung: Strasse sperren, Wagen 
aus eigener Kraft drehen und neue 
Route herausfinden…

Wir möchten uns herzlich bei den grosszügigen Spendern bedanken

Tarjv, finanzieller Sponsor
Migros Kulturprozent, finanzieller Sponsor
Firma Zecchinel, Benützung Bauplatz
Sprint Reinigung, Bereitstellung Hebebühne 
ProForst, Baumstämme
HZ Kämpf, Bauholz 
Firma Strellson, Stoffrollen
Firma Strähl, Fondue
Bäckerei Walz, Brot
Surber Multimedia, Musikanlage
Sport- und Kulturzentrum Dreispitz, Bereitstellung Putzmaschine
Den Veranstalter der Fastnachtsparade 2014 (Narrengesellschaft 
Emmishofen,  Bodanesenclique, Gasseschränzer, Grenzpföhl) 
Last but not least: herzlichen Dank an Petrus, für das super Wetter;)

Alles in allem verbrachten wir einen super Tag & konnten mit 
einem gelungenen Wagen die Besucher begeistern.
17 Leiter als Alpöhi, Bergsteiger, Trachtenfrau & Leiter verteilten
10 Kg Fondue mit 10 Kg Brot
2 Liter Orangenpunsch
60 kg Konfetti (dank unserer Konfettikanone:D)
Sehr viele Flyer um neue Biber und Wölfe zu gewinnen

W
eitere Fotos auf der Gallery der Hom

e-
page der Pfadi Sturm

vogel:
 w

w
w

.sturm
vogel.ch
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!!Wichtige INFORMATION  zur Parkplatzsituation an der Schmittenstrasse!!
Liebe Eltern
Wenn sie ihr Biber, Wölfli, Pfädi am Samstagnachmittag ans Programm bringen oder wieder abholen 
entsteht immer ein reger Verkehr rund ums Pfadiheim. Aufgrund einiger Beobachtungen möchten 
wir sie auf folgendes aufmerksam machen. Wir möchten Sie bitten für das Bringen und Abholen der 
Kinder die öffentlichen Parkplätze zu verwenden. Die Parkplätze auf der gegenüberliegenden Seite der 
Schmitte sind PRIVATparkplätze und sollten jederzeit für den Eigentümer der Liegenschaft freigehal-
ten werden. Bitte benützen 
sie dieses Parkplätze also 
NIE, auch wenn das ein- und 
ausladen nur einige Minuten 
dauert. Alle Parkplätze wel-
che auf unserer Strassenseite 
sind, stehen grundsätzlich für 
ein kurzes aus- und einladen  
zur Verfügung. Unten sehen 
Sie noch eine kurze Übersicht.
Wir bedanken uns schon 
im Voraus für das einhalten 
dieser „Parkierregeln“, dies 
hilft uns sehr das gute Klima 
in der Nachbarschaft aufrecht 
zu erhalten.
 
Allzeit Bereit
Nepomuk
AL Seemöve

Frühlingsputz und Roverkicken 2014
Pünktlich trafen wir uns um 10.00 Uhr  um unser verdrecktes Heim wieder blitz blank zu schrubben. 
Fäger und Tupf machten sich mit einer Verkleidungsparty am Verkleidungsraum zu schaffen, Nepo am 
AL- Büro, Faja und Pumukl am Keller, Vengarou und Elenya am Wolfsraum und der alten Küche. Mit 
jeder einzelnen Hilfe sind wir recht schnell vorangekommen und konnten uns mit einem Mittages-
sen stärken. Nach dem Mitagessen machten wir eine kurze beim Jungs Pfadiheim um noch ein paar 
Leiterfotos zu schiessen. Danach ging es gleich weiter und wir bereiteten den obersten Raum für die 
GV am Mittwoch vor und putzten das Treppenhaus. Für den Rest hat sich das EK bereit erklärt. Vielen 
Dank! Aus reiner Neugier wollten wir noch die Türe, welche wir hinter dem Haus entdeckt hatten 
aufbrechen. Doch zu unserer Enttäuschung kamen nur 3 „Garätä“ und ein paar Spinnen hervor statt 
ein „Beizli“.  So nun hoffen wir, dass das Heim das ganze Jahr sauber bleibt, so dass wir nächstes Jahr 
gar nicht mehr putzen müssen. =) Zur Belohnung gingen wir noch ins Pouletc. Danach fuhren wir nach 
Frauenfeld um unsere Fussballtalente zu beweisen. Passend zum Thema Brasilien nannten wir uns 
„Samba löläck“. Mit männlicher Verstärkung von Tupf und Calvin haben wir sogar noch ein recht gutes 
Resultat fast ohne Verletzungen erreicht.  

Mis Bescht  Elenya 
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Plauschturnier 2014 in Frauenfeld
 Durch  Unihockay…
…und Panterball wur-
den unsere 
Fähigkeiten auf 
die Probe gestellt

Unser Team

Mit viel Kraft und gros-

sem Teamgeist 
erkämpften wir 
uns den Platz in 
der 2. Runde.
 
Der Fun-Faktor 
kam natürlich 
auch nicht zu 
kurz.

Und zum Schluss sind wir natürlich 
alle heil nach hause gekommen. 
Sturmvogel wurde so weit ich mich 
erinnere 4. Platz und Seemöve 7. 
und 9. Platz(Besser als viele Jahre 
zuvor) =)

Mit viel Kraft und gros-
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Sanitäre Installationen  •  Heizung
Reparaturservice
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Wolfstufenweekend
Am Samstagnachmittag trafen sich alle Wölfe vor der alten Mühle. Nach nicht allzu langem Warten, 
kam ein begeistertes Männchen , welches sich als Wurzelsepp 64 vor stellte und den neugierigen 
Wölfen erklärte, dass diese vor der realistischsten Gamekonsole aller Zeiten ständen und diese nun 
auch testen dürften. Natürlich total begeistert warfen alle Wölfe ihr Gepäck durch den USB-Port und 
betraten durch das Laufwerk die Konsole.
Nach dem Einpuffen machte Wurzelsepp zwei faire Gruppen und teilte jeder Gruppe einen Roboter zu. 
Jene durften die Wölfe selbst einkleiden und ihnen natürlich auch einen Namen geben. So gab es das 
clevere Feuerwehrauto und den starken Herbert. Nach einer Enleitung des Gameinstruktors durften 
die Figuren getestet werden. Nach einer langen Testphase begaben sich alle in den Wald und bestrit-
ten gegeneinander ein Gländegame.
Leider waren die Figuren noch nicht perfekt, so gab es während des Geländespiels einige Systemfehler 
während des Geländespiels, welche aber von den Ingenieuren leicht behoben werden konnten.
Nach dem Z‘Nacht gab es einen Kasinoabend, bei vielen verschiedenen Spielen konnten die Wölfe 
Geld verdienen, welches sie für Getränke ausgeben konnten. Auch Wurzelsepp spielte mit. Doch er 
spielte falsch, gewann viel und verlor schliesslich alles. Dies brachte ihn sehr in Rage und er verliess 
wütend das Kasino. Die Wölfe liessen sich aber nicht stören und spielten noch lange heiter weiter.
Als sich alle bettfertig gemacht hatten, kam plötzlich riesiger Krach aus dem Eingang. Herbert und 
Feuerwehrauto waren ausser sich, von Wurzelsepp beauftragt zerstörten sie alles was ihnen in die 
Finger kam.
Mit einem mehr oder weniger kühlen Kopf rätselten die Wölfe mit dem Instruktor, wie sie nun die 
Konsole wieder verlassen könnten. Sie beschlossen die Spielfiguren und die Gestalten, welche sich zu 
den Figuren gesellt hatten, abzulenken und an ihnen vorbei zu schleichen um Wurzelsepp bei einem 
finalen Spiel zu besiegen.
Kaum waren sie aus dem virtuellen Pfadiheim herausgeschlichen, mussten die Wölfe gut würfeln, 
denn sie wurden von den Figuren über ein Spielfeld quer durch den Wald gejagt. Doch sie hängten 
sie ab und trafen Wurzelsepp für das finale Turnier. Viele Spiele mussten sie bestreiten und konnten 
schliesslich mit einem Sieg nach Hause gehen, wo sie leckerer Dessert erwartete.
Am nächsten Tag räumten sie die Konsole wieder etwas auf und verliessen sie wieder durch das Lauf-
werk. Wurzelsepp 64 kam um sich zu entschuldigen und zu verabschieden. Er zerstörte die Konsole 
und lief in seine Entwicklungsstube nach Hause, mit schon vielen neuen hervorragenden Ideen.

Mis Best Jiminy
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AL-Brief
Liebe Biber, Wölfe, Pfader und Rover,
Liebe Eltern,

Im letzten AL-Brief (unserem ersten) waren wir noch ein wenig unsicher, was wir hier überhaupt rein-
schreiben wollen. Dies hat sich nun geändert. Wir sind nun mehr als drei Monate im Amt und haben 
uns dementsprechend schon ziemlich gut eingerichtet.
Mitte Februar waren wir gemeinsam am AL-Semi in Gibswil, was uns viele neue Ideen und Motivation 
geliefert hat. Einen kleinen Bericht dazu findet ihr separat in diesem Seetüfel. 
Wir haben uns einen grösseren Plan zurechtgelegt, in dem wir alle Problemzonen der Abteilung 
systematisch aufarbeiten und mit konkreten Projekten versuchen, diese zu beseitigen. Einen ersten 
Erfolg konnten wir diesbezüglich in der Biberstufe verbuchen, wo die Teilnehmerzahl dank intensiver 
Werbung von drei auf siebzehn Teilnehmer innerhalb eines Programmes gestiegen ist. 
Viele Dinge passieren momentan hinter den Kulissen. Die Lagerplanung beispielsweise ist in vollem 
Gange. Die Pfingstlager, die Anfangs Juni stattfinden, sind schon ziemlich weit ausgearbeitet. Das Som-
merlager der Pfadistufe ist ebenfalls schon im fortgeschrittenen Zustand, und sogar das Herbstlager 
der Wolfsstufe ist schon in Planung. 
Auch der Kantonale Werbetag am 10. Mai ist schon ein grosses Thema. Da am gleichen Tag im Seebur-
gareal das “Schweiz Bewegt” durchgeführt wird, sind wir mit den Verantwortlichen der Stadt zusam-
mengesessen und haben uns ein gemeinsames Konzept überlegt. Hier konnten wir optimale Rahmen-
bedingungen für ein interessantes Werbeprogramm der Pfadi Kreuzlingen schaffen, das von der  Stadt 
aktiv beworben wird. 
Ein Thema, das im Bezug auf die Pfadi vermehrt auch zu letzt in der Zeitung präsent war, ist die Inte-
gration. Wir sind diesbezüglich in Kontakt mit der Regionalen Integrations-fachstelle, wo wir Möglich-
keiten prüfen wollen, wie man Kinder mit Migrationshintergrund für die Pfadi begeistern könnte. Wir 
versprechen uns viel davon, zumal wir mit solchen Kindern praktisch ausschliesslich gute Erfahrungen 
machen durften und sie immer eine grosse Bereicherung für die Gruppe waren (und sind).
Wie man jetzt erkennen kann, haben wir einen grossen Schwerpunkt auf das Thema Werbung gelegt. 
Unserer Ansicht nach kann ein Pfadiprogramm dann am Besten funktionieren, wenn es viele Teilneh-
mer hat. Die Motivation, so können wir aus eigener Erfahrung sprechen, ist dann als Leiter grösser, ein 
spannendes Programm zu bieten und viel Freizeit darin zu investieren. 
Nun noch eine Bitte an die Eltern: Wie Ihr vielleicht auf der Einladung zur diesjährigen GV gesehen 
habt, sind Eltern wichtig für die Pfadi. Besonders in jungen Jahren habt Ihr einen sehr grossen Einfluss 
auf die Freizeit eurer Kinder. Wir sind also auf Euch angewiesen, dass Ihr uns Verbesserungsvorschläge 
direkt mitteilt. Wir sind offen für konstruktive Kritik, sei es wegen dem Programm, der Kommunikation 
oder etwas anderem. Natürlich tut uns auch ein Lob gut, falls es angebracht ist.
Jetzt wünschen wir euch noch viel Spass beim durchlesen dieses Seetüfels!

Allzeit Bereit,

Michael Wild v/o Astutus     Dominique Keller v/o Clou
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Rover Skiweekend Davos
Eine unglaubliche Tradition, seit langen Jahren vergessen, wurde dieses Jahr wieder frisch aufgenom-
men: das Rover-Skiweekend! Es ist die Verkörperung von all dem, was Pfadi eigentlich nicht ausmacht, 
Sport (zu einem gewissen Teil) und Party in der In-Destination Davos. Es ist ein Weekend, einfach mal 
so zum abschalten.
So trafen wir uns am 28. Februar um 18:00 
bereit zur Abfahrt in Richtung Davos. In Pri-
vatautos ging es dann bis zur Raststätte Hei-
diland, wo wir vor die schwierige Wahl der 
richtigen Reiseverpflegung gestellt wurden. 
Dort gab es zum einen den Marché, der 
mit einer grossen Auswahl an Gemüsepro-
dukten und Salaten ein gesundes Publikum 
ansprach, und zum anderen den Burger 
King, der einen Quadrupel-Whopper mit 
Extra-Bacon im Angebot hatte. Nun denn, 
man war ja sowieso auf dem Weg, die über-
schüssigen Kilos auf der Piste loszuwerden.
Frisch gestärkt ging die Reise weiter. Wir 
fragten uns auf Höhe Sargans langsam schon, wo der ganze Schnee geblieben war, und erst als wir 
schon fast in Klosters waren, sahen wir die weisse Pracht. In Davos schlussendlich war es doch relativ 
winterlich, und als wir vor dem Hostel standen, wartend, unsere Zimmer zu beziehen, spürten wir 
den Winter erstmals so richtig in diesem Jahr. Die einen standen schlotternd da, während die anderen 
schon innerlich gewärmt waren.
Nach dem Bezug der Zimmer machten wir uns auf, die doch ziemlich ergiebige Nachtlandschaft von 
Davos zu erkunden. Der Organisator, Michael Schneider v/o Schruubä, hatte herrvorragende Arbeit 
bezüglich Rekognostizierung geleistet und führte uns direkt zu einem Lokal mit Töggelichaschte und 
Nagel-Rundholz. So verbrachten wir unsere Zeit bei gemütlichen Zusammensein bis in die frühen 
Morgenstunden.

Am Samstagmorgen ging es dann 
erstmals auf die Piste. Dort fanden 
schnell die richtigen Leistungs-
gruppen zusammen. Da gab es die 
Gruppen, die längere Pisten fahren 
wollten und den ganzen Tag auf 
den Latten standen. Dann gab es 
Gruppen, die auf Tiefschnee schlan-
genspuren fahren wollten (manche 
nicht ganz freiwillig). Und da gab es 
noch die Gruppe, die sich um elf Uhr 
den Elementen geschlagen gab und 
die schützende Wärme der nächsten 
Berghütte aufsuchte. 
Der Tag verlief grösstenteils unfall-

frei, obwohl der eine oder andere eine unfreiwillige Begegnung mit dem Schnee hatte. 
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Abends, nach dem obligatorischen Aprés-Ski im Bolgen-Plaza, trafen wir uns in einer Pizzeria, die ein 
erstaunlich historisches Flair bieten konnte. Der Besitzer hatte Bilder mit den grössten Persönlichkei-
ten der Politik und des Sportes zu bieten. Darunter waren etwa Bill Clinton, Pele, David Beckham und 
Michael Schuhmacher. Danach separierte sich die Gruppe, wobei einige noch an ein Indie-Konzert in 
Davos Platz gingen. Schlussendlich fanden wir jedoch alle wieder zusammen in unserem Hostel, wo 
wir die anderen Mitbewohner wohl bis zum Sonnenaufgang unterhielten.

Der Sonntagmorgen war geprägt 
von müden Gesichtern und 
Sonnenbrillen, die vergebens 
versuchten, Augenringe zu ka-
schieren. Trotz alledem fanden 
sich ein paar verrückte, die sich 
in den Fun-Park wagten, um 
einige Szenen für den Rover-
Film in den Kasten zu bringen. 
Schlussendlich traf man sich 
nach einem langen Tag auf der 
Piste um vier Uhr wieder im 
Bolgen Plaza, um der grandio-
sen Vorstellung von Flip-Flop in 
der Half-Pipe beizuwohnen. Er 
entzückte uns, in dem er seine 
bisher noch nie gezeigte Moves 
wie z.B. den 360-Schnee-Grab 
oder den Double 540 McFail 
auspackte. 
Am Sonntagabend ging es dann zurück in Richtung Kreuzlingen. Nach einem anstrengenden (und doch 
sehr entspannenden) Wochenende waren wir alle froh, wieder im eigenen, nicht auseinanderfallen-
den Bett schlafen zu können.

Allzeit Bereit,

Astutus
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AL-Semi
Als wir im letzten Herbst im Pano-Kurs waren, hat man uns das AL-Semi nahegelegt. Auch von den ab-
getretenen AL‘s hatten wir (praktisich) nur positives darüber gehört, und so war es naheliegend, dass 
wir uns für dieses Wochenende anmeldeten. Schlussendlich ging es uns genauso wie dir, lieber Leser, 
wir hatten nämlich keine Ahnung was uns am AL-Semi erwartete. 
Einen ersten Eindruck davon bekamen wir mit der Einladung. Da war auf altem Pergament die Rede 
von Grafschaften, Schlössern, Königen und entführten Prinzessinnen. Ritterlich, wie wir sind, haben 
wir uns also der Herausforderung gestellt, die Prinzessin von der bösen Hexe zu befreien und damit 
wieder Harmonie ins Königreich zu bringen. 
Wir trafen uns also am Samstag, 15. Februar, gestärkt mit Kaffee und ungesunden Energiegetränken, 
um 9:00 am Bahnhof des Königreiches Gibswil ZH. Dort erwartete uns auch schon der Prinz mit seiner 
Hofnärrin, die uns alsdann auftrug, zum Schloss zu laufen. Auf dem Weg dorthin gab es Zeit, erste Kon-
takte zu knüpfen mit den Ritteranwärtern aus den Königreichen Schaffhausen, Thurgau, Sankt Gallen, 
Appenzell und Graubünden. Gerade, als wir dachten, wir hätten das Schloss erreicht, sahen wir die 
böse Hexe, die uns vor fast unlösbare Herausforderungen stellte. Doch das lag vielleicht daran, dass es 
doch noch sehr früh am Morgen war und das Koffein noch nicht seine volle Wirkung entfaltet hatten. 
Nachdem wir das Schloss erreicht hatten, mussten wir noch unsere Familienwappen basteln und so 
waren wir auch schon voll im Mittelalter angekommen.
Ein wenig neuzeitlicher gings dann aber flugs mit den Ausbildungsblöcken weiter. Als AL hat man ja so 
ganz viele Verantwortungen und Aufgaben, und in einem ersten Teil versuchten wir gemeinsam, her-
auszufinden, was diese denn genau sind und was sie beinhalten. Die Liste dieser Aufgaben beinhaltete 
am Schluss über 50 verschieden Dinge, was uns einen kleinen Einblick gab, was uns denn im neuen 
Amt alles so erwartet. 
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Den Rest des ersten Tages verbrachten wir mit den Wahlblöcken, die wir schon bei der Anmeldung 
angegeben hatten. Ich für meinen Teil erfuhr viele spannende Dinge über die Biberstufe, wie man 
einen Jahresbericht schreibt, Adminstrative Arbeiten, Leitermotivation und Selbstorganisation. Das 
Lernprogramm war sehr intensiv, vor allem weil man die Hälfte der Zeit mit Diskussionen verbrachte. 
Diese Diskussionen waren im Allgemeinen sehr konstruktiv, weil man viel von anderen Abteilungen, 
dazu aus anderen Kantonen, erfuhr, und wie sie bestimmte Problemzonen angegangen haben. Dieser 
Erfahrungsaustausch war sehr wertvoll, denn er hat uns viele neue Ideen und Anregungen gebracht.
Am späten Nachmittag gab es zur Auflockerung einen kleinen Sportblock, bei dem wir, dank unermüd-
lichem Einsatz, die Prinzessin von der bösen Hexe retten konnten.

Am Abend waren wir alle eingeladen zur traditionellen Ritter-Runde und Festschmaus mit König Rum-
ba aus dem Königreich Sankt Gallen. Dabei standen wie zuvor die Diskussionen im Vordergrund, wobei 
sich bei gemütlichem Beisammensein  die Thematiken nicht immer nur um die Pfadi drehten.
Nach einer langen Nacht durften wir am Sonntag nochmals verschiedene Wahlblöcke besuchen, die 
wiederum viele spannende Dinge ans Licht brachten. Schlussendlich putzten wir, obwohl vom Stande 
des Ritters, das ganze Schloss und machten uns auf, das Königreich erhobenen Hauptes zu verlassen.
Wie schon am Anfang gesagt, wurde uns das AL-Semi sehr empfohlen. Wir können diese Einschätzung 
nun bestätigen, denn es hat uns sehr gefallen und weitergeholfen. Wir konnten einige neue Kontakte 
knüpfen und haben aus dem Dialog mit den anderen Teilnehmern viel wertvolles mitgenommen. Die 
Blöcke waren für uns zu einem grösseren Teil eine Wiederholung des Panorama-Kurses, aber das muss 
ja nicht als schlecht zu werten sein.

Allzeit Bereit
Astutus

Fähnliweekend
Das Fähnli Haddock hatte am 15.3-16.3 das Traditionelle Fähnliweekend. Wir besammelten uns beim 
Hörnli um danach an einer sehr spannenden Führung durch das Kreuzlinger Wasserwerk, wir durften 
sogar noch in den Genuss einer exklusiven Führung durch das neue Wasserreservoir kommen. Ich 
glaube niemand dachte anfangs das es jedem gefallen würde. Im Heim angekommen bereiteten wir 
das Mittagesse vor. Als die Pizza im Ofen war begannen wir mit der Neugestaltung unseres Fähnli-
raums, das heisst zuerst alle Löcher flicken und anschliessend die Wände weiss damit die neue Farbe 
auch zur Geltung kommt. Am Abend waren wir fast fertig mit dem Raum und die Teilnehmer waren 
auch ein bisschen geschafft. Nach dem Nachtessen gab es einen Traditionellen Abend in dem das 
Fähnli ein weniger nächer zusammengerückt ist. Bald war dann auc schon Sclafenszeit.
Am nächsten Tag hiess es dann den Schmutz vom Samstag wieder zu putzen. Das Heim konnten wir 
zum Glück recht schnell putzten. Um 11.00 Uhr war dann auc schon wieder Schluss. Ich glaube es 
hatte allen beteiligten sehr viel Spass bereitet.

Written by

Flip-Flop
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
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T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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Plauschturnier in Frauenfeld
Eines schönen und sonnigen Samstagmorgens, es war der 15. Februar  2014, versammelte sich eine 
Schar von sportbegeisterten Jungs am Hauptbahnhof Kreuzlingen. Nachdem wir die ganze Stadt mit 
einem lauten Ruf geweckt hatten, ging die Reise auch schon los. Wir stiegen in den Zug Richtung 
Weinfelden und als wir da waren, warteten wir zusammen mit ganz vielen anderen Pfadis auf den 
Anschlusszug nach Frauenfeld. Auf der Fahrt wurden alle Pfader mit Kriegsbemalung versehen, um 
später den Gegnern auf dem Spielfeld den Kreuzlinger Kampfgeist zu demonstrieren. In Frauenfeld 
marschierten wir zur Turnhalle der Sekundarschule Auen, wo uns freundliche Gesichter und gute 
Laune erwarteten. Schnell zogen wir uns in der Kabine um und optimierten unsere Kriegsbemalung. 
Dann stürzten wir uns voller Freude auf das Unihockeyfeld, um uns einzuspielen und uns auf die Spiele 
vorzubereiten. 

Bald war es soweit, und das erste Spiel, 
Pantherball, wurde angepfiffen. Ich weiss 
nicht genau, ob die Jungs von der Schön-
heit des gegnerischen Mädchenteams 
betört waren oder ob sie die letzte Nacht 
zu wenig geschlafen hatten. Auf jeden 
Fall war es keine Überraschung, als die 
Kreuzlinger Pfader gleich anfangs als Ver-
lierer das Spielfeld verliessen mussten. 
So nahm der Morgen seinen Lauf. Auf 
Spiel folgte Pause, auf Pause folgte Spiel. 
Trotz gigantischem Elan gelang es den 
Sturmvöglern nicht oft, einen Gewinn zu 
verzeichnen. Nach einem ordentlichen 
Zmittag kamen die Jungs langsam in 
Fahrt, denn nun gab es immer mehr Spiele zu Gunsten der Sturmvögler. Bald war Rangverkündigung, 
und stolz feierten wir den 4. Platz. Müde waren die Gesichter der Pfader, als wir schliesslich gegen 
Abend in Kreuzlingen einfuhren und dementsprechend waren alle froh, nach Hause gehen zu können. 

Wir blicken auf einen erlebnisrei-
chen und sportlichen Tag zurück 
und freuen uns bereits auf nächstes 
Jahr!

Allzeit bereit!

Cooper
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AL-Brief
Liebe Pfader, liebe Eltern und Freunde der PTA Summervogel 

In diesem 1. Quartal haben wir sehr viel über das Leben 
und Arbeiten in der Hollywoodfilmscene gelernt. An der 
ersten Übung haben wir nämlich einen Brief erhalten, der 
die Nachricht enthielt, dass sie noch Schauspieler für einen 
Werbe-spots suchen. Wir machten uns auf den Weg, da wir 
unbedingt dabei sein wollten. An einem weiteren Samstag 
wurden wir als Models, Fotografen und Schauspieler getes-
tet und auch von einem Fitnesstrainer wurden wir später be-
urteilt. Doch all diese Tests haben wir bestanden, sodass wir 
am Werbedreh von M&M mitmachen konnten. Mal schauen, ob 
wir damit sogar einen Oskar gewinnen können…?

Am Thinkingday wollten wir einfach Geburtstag feiern, doch die 
Piraten von Hollywood haben uns das Abendessen geklaut. Also 
mussten wir uns dies zurück erspielen. An vielen Posten muss-
ten wir unser Können zeigen und Gemüse etc. für die Gemüse-
suppe und ein Risotto verdienen.

 

Ab dem 2. Quartal werden wir uns für ein halbes Jahr zwar 
weiterhin in Amerika aufhalten, dann werden wir aber Indianern 
und Cowboys 
begegnen. Ich 
hoffe diese sind 
etwas friedlicher 
wie auf diesem 
Bild. Am Schluss 
versuchen wir 

uns noch beim Goldgraben…. 
Das Pfingst- und das Sommerlager stehen ebenfalls 
unter dem Motto Wilder Westen. Das Pfila verbrin-
gen wir in Zelten in der Region Wäldi (oberhalb von 
Tägerwilen) und das Sommerlager in Wallisellen.

Allzeit Bereit 

Stella und Neon
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Programm 08.2.2014
Wir wurden zu drei Castings in Hollywood eingeladen. Beim Modeln liefen wir zu Musik über den Lauf-
steg. Viele Fotos wurden beim Casting für die Foto-Story gemacht. Vor der Filmkamera wurde unser 
Schauspieltalent entdeckt.
Obwohl wir sehr elegant gelaufen sind, wurden wir für die Modeschau nicht gebucht. In zwei Gruppen 
durften wir einen Liebesfilm drehen und den Foto-Krimi um das gestohlene Babywildschwein in Szene 
setzen.
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Getränkeservice Kreuzlingen
Dammstrasse 5

Tel. 071 688 77 88

Romanshornerstrasse 17
8280 Kreuzlingen
Telefon 071 688 66 37
Fax 071 688 66 38
Email r.eberle.ag@bluewin.ch

Wasenstrasse 6
8280 Kreuzlingen
Telefon 079 352 40 31

Rudolf Eberle AGmaurer-
plattenarbeiten
cheminéebau
specksteinöfen
ofäladä

R. Peyer AG

Elektrotech. Anlagen

8280 Kreuzlingen

Tel. 071 677 50 50

8596 Scherzingen

Tel. 071 688 29 75
                                                                      

Zelgstrasse 5 Tel.  071 686 80 60  
CH-8280 Kreuzlingen Fax 071 686 80 70 
www.zahn.ch info@zahn.ch 

- Wärmepumpenanlagen 
- Lüftungs-/Klima-/Kälteanlagen 
- Kontrollierte Wohnungslüftung 

- Wellnessbereich 
- Spenglerei/Blitzschutz 

Projektierung, Ausführung, Service: 

- Heizungs- und Solaranlagen 

- Sanitäre Anlagen 

Hallo, bitte
zügelt für mich.

Hilfe, mein Keller
ist voll Wasser.

Grüezi, bringt mir
bitte eine Mulde.

Telefon +41 (0)71 666 70 50 www.zecchinel.ch
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ALLZEIT BEREIT...

PROJEKTIERUNG

AUSFÜHRUNG

REPARATURSERVICE

Kreuzlingen und Tägerwilen
071 688 24 24 /www.wstuderag.ch

Sanitäre Anlagen – Bauspenglerei –
Heizungen – Kunststoffbedachungen

8280 Kreuzlingen 8590 Romanshorn
Hauptstrasse 48 Alleestrasse 39
Tel. 071 672 78 78 Tel. 071 463 17 08
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Generalagentur Kreuzlingen, Roland Haselbach 
Hauptstrasse 53, 8280 Kreuzlingen 
Telefon 071 667 00 30
kreuzlingen@mobi.ch
www.mobikreuzlingen.ch

Bei uns führen Sie Regie. Trotzdem 
machen wir kein Theater.
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Programm 22.2.2014
In unserem nächsten Projekt in Hollywood möchten wir mit einer Bande Piraten einen Film drehen. 
Diese wollen aber, dass wir zuerst einmal beweisen, dass wir überhaupt ihre Zeit wert sind. Damit wir 
auch mitspielen, geben sie uns unser Essen nur, wenn wir gewinnen.
Wir spielen Büchsencurling, PingPongPusten, Tauziehen und Blachenvolleyball gegen die Piraten um 
die Materialen für ein Feuer zu bekommen. Danach teilen wir uns in Gruppen auf und beweisen uns in 
verschiedenen Aktivitäten. Es gibt Posten mit Himmel und Hölle, Pfaditechnik, Piratenmasken basteln, 
Rechaudkerzen stapeln und Schiffskanonenschiessen. Für jede bestandene Aufgabe erhalten wir Zuta-
ten für unsere Gemüsesuppe, die wir über dem Feuer kochen und nach der Übung essen.
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Programm 8.3.2014
Heute erreicht uns ein Telefonanruf von unserer Freundin Franziska, die in Hollywood berühmt wer-
den möchte. Sie findet, wir sind dick geworden und müssen dringend bei ihrem Trainer abnehmen. So 
reisen wir nach Hollywood und machen Wettrennen, trainieren unsere Kraft mit Liegestütze, Ham-
pelmänner und Kniebeugen und spielen zusammen alte und neue Spiele. Mit einem Spurt den Hügel 
hoch erreichten wir einen Prügelibaum, wo alle eine „Frucht“ ernten durften. 
Diese wurden anschliessend mit dem frisch gebackenen Schlangenbrot beim Zvieri verspeist. So haben 
wir die wegtrainierten Kalorien schnell wieder zu uns genommen. =)
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Fasnacht, 22.3.2014 & 30.3.2014
Am 22. März trafen wir uns im Pfadiheim, um uns auf den M&M-Werbedreh am darauf folgenden 
Sonntag, vorzubereiten. Alle bastelten fleissig ihre Kostüme, M’s & Gesicht ausschneiden und das Kleid 
anpassen. Schnell waren die Kostüme fertig und alle Pfader bereit an die Fasnacht zu gehen. Nach 
verschiedenen Spielen, gab es noch M&M-Muffins. 
Am Fasnachts-Sonntag trafen wir uns im Heim um uns einzukleiden. Eingekleidet, den Wagen de-
koriert und frisch geschminkt machten wir uns auf den Weg.. Während dem Umzug verteilten wir 
M&M’s und warfen Konfetti auf die Zuschauer. Der Fasnachts-Umzug machte sehr viel Spass. Herzli-
chen Dank an alle, die in irgendeiner Form, mitgeholfen haben!
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Umgezogen?
Seit ihr in letzter Zeit umgezogen und habt die Adressänderung nocht nicht den 
Abteilungen mitgeteilt.  Dann meldet dies doch den entsprechenden Abteilungs-
leitern oder schreibt uns ein Mail an die Adresse: seetuefel@sturmvogel.ch

Das Redaktionsteam

Wettbewerb
Der beste Bericht im Seetüfel im Jahr 2014 wird von der Redaktion belohnt.
Der Gewinner erhält ein tolles Sackmesser, welche wir an der Waldweinach-
te feierlich übergeben werden. Es lohnt sich also ausgefallene und kreative 
Berichte zu schreiben! Alle dürfen mitmachen. Also strengt euch an!

Sendet eure Berichte an seetuefel@sturmvogel.ch bitte pünktlich bis zum 
Redaktionsschluss.

Bei Fragen und Unklarheiten wendet euch doch bitte an uns.
Das Redaktionsteam



 
 
       
 
    

 

Zelgstrasse 5   Tel. 071 686 80 60     Internet: www.zahn.ch 
8280 Kreuzlingen   Fax 071 686 80 70  email:     info@zahn.ch 

- Heizung /Solar / Wärmepumpe - Sanitäre Anlagen 
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Projektierung, Ausführung, Service: 
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« auch im 2014 Allzeit bereit »
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